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Zitat von karuna

Es ging um Behinderung. Du würdest einen Kollegen ohne mit der Wimper zu zucken
abordnen lassen, weil er behindert ist und nicht Vollzeit arbeiten kann? Möge euer
Personalrat auf Zack sein.

Humblebee hat Recht. Wir reden davon, dass eine Stunde nicht besetzt werden kann, weil nicht
genügend Kollegen aufgrund guter persönlicher, familiärer, was auch immer Gründe dort nicht
arbeiten kann. Ich muss aber als (Grund)schule zwingend in den Unterricht in den Kernzeiten
sicherstellen. Was soll ich dann da bitte machen?

In dem Moment wo die Kollegen das Recht darauf haben, dort nicht eingesetzt zu werden, muss
ich als Schulleitung die LschB informieren und sie um Lösung des Problems bitten. Ich habe
doch gar keine andere Option?

Ein Beispiel von der Nachbarschule. In Niedersachsen geben die Sportlehrkräfte den
Schwimmunterricht. Diese müssen aber alle 3 Jahre die Rettungsfähigkeit neu nachweisen. An
einer Schule haben beide Sportlehrkräfte irgendwann gesagt, dass sie das nicht mehr schaffen.
Da auch kein anderer Kollege Schwimmunterricht erteilen wollte und durfte, gab es keine
Schwimmlehrkraft mehr. Am Ende wurden tatsächlich zwei Kollegen gewechselt, um das
Problem zu lösen.

Wir selber haben vor ein paar Jahren eine Kollegin explizit mit Religion abgeordnet, weil an der
aufnehmenden Schule keine Religionslehrkraft mehr war. (Religion ist in Nds. freiwillig).

Und letztlich ist der Fall hier ähnlich. Die LschB kann auch sagen, dass eine Hilfskraft da
unterrichten soll. Eine der Lehrkräfte bereitet den Unterricht vor und die Hilfskraft erteilt ihn.

Aber entscheidend ist, dass das alles meine Entscheidungskompetenzen überschreitet. Ich
würde das Problem mitteilen und entscheiden muss die Behörde.

In der Praxis ist es bei uns dann zu mindestens so, dass man es erklärt und mit viel Murren
springt dann einer ein, der es trotz guter Gründe dagegen macht. Auch unsere Lehrkräfte mit
kleinen Kindern waren in der Vergangenheit fast immer unproblematisch. Man guckt
gemeinsam, was möglich ist und dann sind in der Regel alle zufrieden. Wir hatten aber auch
schon eine Kollegin, die erstmal auf ihre Rechte verwiesen und dann ihre Forderungen
formuliert hat. Wir haben ihr dann klar gemacht, dass wir alle ihre Zeitwünsche erfüllen aber sie
dann nicht die Klassen und Fächer so bekommen kann, wie sie das wünscht. Dann hätte sie
nämlich DaZ machen müssen, was zeitlich flexibel ist aber damals keiner machen wollte.
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(Damals sind die Lehrer dafür noch zum Kindergarten gefahren.)

Aber zurück zum Thema: Karuna, wie würdest du denn das Problem lösen? Bei uns war es oft
am Freitag die letzte Stunde. Ich brauche da für 8 Klassen 8 Lehrkräfte und habe 9. Dabei sind
aber zwei mit Schwerbehinderung und einem Attest, dass sie dort nicht eingesetzt werden
können. Wie soll man das Problem lösen?
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